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‘JOSEF MULLER IN ST. POLTEN.
‘ ‘Fiillfederhalter. i
A.ngemeldet am. 31. Oktober 1919 — Begmn der Patentdauer: 15. Februar 1921,

Die Erﬁndung bezieht sich auf Fullfederhalter Eine Ausfuhrungsform des Erfindungs-
gegenstandes ist in der Zeichnung in vergrdBertem MaBstabe in einem Léngsschnitt, und
zwar im Zustande des Nichtgebranches dargestellt.

Das Schreibgerit besteht aus einem #uBeren Rohre a, das den Behalter b fir die
Schreibfliissigkeit bildet und sich nach untenhin zu einer Spitze ¢ verjiingt, wihrend das
obere Ende 4 mit Gewinden versehen ist, Dieses Ende ist zu einem Fiilltrichter ¢ aus-
gestaltet, der am Rande feine Bohrungen f aufweist; den. unteren AbschluB des Behilters b
bildet der Boden g.- In die Spitze des verjiingten Te1les ist das nach auBen etwas vor-
ragende Schreibréhrchen % eingesetzt, in dessen Bohrung ein konischer Stahlstift ¢ ver-
schiebbar und innenseitig schraubenformig um das untere Ende eines Verbindungsrohres %
gewunden und an letzterem befestigt ist. Das Rohr 2 ist im Boden g festgehalten und
weist nichst demselben eine seitliche Bohrung ! zum Behélter 4 auf.

Das Ende & des Rohres @ ist mittels einer aufschraubbaren AbschluBkappe m ab-

*schlieBbar, welche innen einen zylinderformigen Ansatz # tréigt, dessen Ende zu einem

kegelartigen Ventil o ausgebildet ist, dessen Sitz der Fiilltrichter ¢ selbst bildet und das
leicht dichtend vom Verbmdungsrohre % durchsetzt wird. Im Ansatze # befinden sich
Bohrungen p. Zum Schutze des Schreibrohrchens 2 und des Stiftes 7 ist eine aunf d1e
AbschluBkappe aufsetzbare Schutzkappe g vorgesehen.

Die Schreibfliissigkeit wird durch den Filltrichter e emgegossen, wobei die im Behilter &
befindliche Luft durch die Bohrungen f entweicht. Wird die Kappe m aufgeschraubt, so
schlieBt das Ventil o bei den letzten Umdrehungen der Kappe die zentrale Offnung des
Fiilltrichters ab.

Beim: Gebrauche des Schre1bgerates gelangt die Schreibfliissigkeit aus dem- Behalter 5

Aurch die Bohrung I in ‘das Rohr %, flieBt in ihm nach unten, gelangt auf den Stift: und
auf die zu beschreibende Unterlage. Da das Schrelbgerat nach auBenhin luftdicht abgeschlossen

ist, so entsteht in dem iiber .der Schreibfliissigkeit verbleibenden Raum bei AbfluB der

ersten Tropfen eine Luftyerdinnung, so daB die Schreibfliissigkeit nur in dem MaBe des
Verbrauches und ihres Ersatzes durch bei der Mindung des Schreibréhrchens % eintretende
Luftbliischen nachflieBen kann. Digse Luftblischen gelangen durch das Rohr % und die
Bohrungen p und f in den Beh#lter 4. -

‘Sobald der Druck auf die Schreibunterlage verschwmdet, schlieBt der Stift i die
Bohrung des Schreibréhrchens und dadurch den Emtrltt fir die Luft und den Austritt fiir

die Schreibfliissigkeif, Die Bohrungen f und p sind entsprechend fein gehalten, so daB sie -
~das Durchstromen von Luft gestatten, jedoch ein Ubertreten von Fliissigkeit aus dem

Behilter & in den Raum der AbschluBkappe 7 auch bei gestuxztem Schreibgerit ausschlieBen.

s o PATENT-ANSPRUCHE;:

1. Fiillfederhalter, dadurch gekennzeichnet, daB der Vorratsbehilter mit einem Full-
trichter- endet, der am Rande mit Luftwegen versehen ist und dessen zentrale Fiilloffnung
unter W1rkung eines an der "AbschluBkappe des Behdlters angeordneten Ventils steht.

2. Fiillfederhalter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB das Verbmdungsrohr
frei-durch die zentrale Fiillsfinung und abdichtend durch das Ventil gefiilhrt ist und in
einen vom Ventiltriger gebildeten Hohlraum miindet, der durch Bohrungen mit dem- {iber
dem Fiilltrichter befindlichen Raum in Verbindung steht, zum Zwecke die ‘eintretende Luft

- auf einem fiir die Schreibfliissigkeit nicht gangbaren Wege in den Behilter gelangen zu lassen,

Oruok R. Splos & Co. Wieh



Zu der Pa,t‘entschriftr '
N~ 85902.

- _ X . f LY N
o , //,?é?/////é(m\\\\\ 2
\ T 2
l\\\\\\\\\\\\\\\S\\\\\\\\\‘\\\\.\\\\\\\\\g\\\k\\\\\\\\‘\\\\\\\\\\\\\ 2
' —— ‘\,\\.\N\\\\\\.\.\\Q\N\\\\\\.\.\\\\\\\\\N\\\,\,\\\\\\\\\\.\\.\\\\\\\\\\NM\\\\\
s o\ St o,

Y a2 % e
./////ff/////////tr//////w////r//f///

\\\\\\\\\Mﬂ&.\\\\\\\ RN /

7

R N ,

7

\\\\\\\\\\\ //////////f

ﬂ,ﬁf/////////////f/////flﬂ/.////l7////////.

\ [ |




	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

